itafauer Je 


Dinſtag den 21 April 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ „ Gebühr für Inſertionen in Amfeblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeıgeblatt für die ert Gin⸗ 
Da ah mut, Versendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. * Jahrga 112. ruckung 5 Nkr., für jede weitete 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr.— Inſerat⸗Beſiellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— — — — — . — nn — — — — u mn, . — 
— —— men n , ] P N b II 
: en durch Oeſterreichs Truppendislocationen an derſerklären läßt, daß ihre Proviantmagazine außeror⸗ durch preußiſche Communicationen bevorzugt wird, 
Amtlicher Theil. — Gränze hervorgerufen wären und dieſe dentlich gut verſehen ſind, läßt ſie doch unter der bringt in ſeiner Nummer vom 20, d. einen Artikel 


ajeftät haben mit % wegfallen ſollten, ſo werde auch Preußen, wenn der Hand viel Getreide und Mehl ankaufen. Dagegen über die Depeſche vom 15. April der derſelben — 
ane ee 1 u e eee e Anlaß zu feinen Vorkehrungen aufböre, die verſtärk- verlautet nichts von Pferde» Ankäufen, wahrſcheinlichſentgegen der in optimiſtiſchen Finanzkreiſen herrſchen⸗ 
— den Orden der eiſernen Krone dritter Glaffe, tarfrei aller- ten Truppentheile auf den früheren Stand zurückkehren weil der Cavallerie im Venezianiſchen keine bedeu⸗ den Anſicht — eine ſehr kriegdrohende Auslegung 
a niet Haben mil Alerhößtter nl, laſſen. Sobald ee x en Dale . hende . un, e ace. n 1 45 5 
schließung von 16: Mori) d. J. dem Wiener Bürger Ignaz Franz nachrichtigung erhalten werde, in welchem Maße Oe⸗ rium th es M 8 matie gegen- Artikel ganz direct i . 
Ro ertennung feines wieljährigen gemeinnützigen und ſterreich die Rücknahme vollzogen habe, werde Preu- über feine kriegeriſchen Vor ereitungen zu verdecken, ſchen Premierminiſters. 5 DIR 
a et e das Ritterkreuz des Franz JofephsDrdens| ßen ne — Zug na ein Gleiches und dagegen den Bevölkerungen gegenüber den Krieg, Das „N. Fremdenbl.“ zieht heute eine Mitthei⸗ 
8 a Wait baben mit Allerböchder Ent verfügen. So die Antwort. Kaya —— im All⸗ als e Ban at So ai! 15 — 55 Rhein. Ztg.“ an, —.— en 8 ra 
Be il d. J. iſter Auton O gemeinen nicht, daß an die Frage des Umfanges, in feſt, daß Genera on Frankreich die Zu⸗ Grafen Bismarck „gelungen“ ſein jollte, ſich die Ab⸗ 
n n ee eee d — die Abrüſtung ftattfinde, ſich weitere bedenk⸗ ſicherung erlangt hat, daß dasſelbe keine Zerſtückelungſſchrift einer für den Fall eines Bruches mit Preußen 
tens das goldene Berdienſtkteuz mit der Krone allergnädigft zu lichere Erörterungen knüpfen könnten. Italiens zulaſſen werde; Italien beginnt ſomit den bereits vorbereiteten „Probslamation' der kaiſerli⸗ 
wenge e 45 liche Majehät ‚Haben mit Merböhfter Ent ., Ein Telegramm von . Fa va Ag e — — . 12 verſchaffen. re: D 
Hag or des Bibelſtudiumg Gränze meldet: „Die preußiſchen Mobiliſirungsmaß⸗ Schweigen de aprera iſt gewiß hat vollſtändig Recht, wenn es auch dieſe Mittheilung 
F *. wer find augenblicklich unterbrochen. Bismarck's auch nicht ohne alle Bedeutung. Man verſichert, die sl vielen „Senſationsnachrichten“ der genannten 
ir. Bafil Jauowicz in e een ut pe. und Stellung beim Könige iſt unerſchüttert. Preußens Regierung babe ihm een anbieten laſſen; Zeitung zählt. Die „C. Oeſt. Ztg.“ kann auf das 
ZL e EEE en 
Sr. k. k. Apoftoliſche Majeſiat baben mit Allerhöchſter Ent- den und dur eigerung ſeiner Ungeduld zu einde an ene; e l d — i 4 
ließung vom „J. dem venfionirten Poſtconducteur ſeligkeiten zu provociren. werden ſich die Prinzen Humbert und Amadeus, Er. Die obige Notiz aus Berlin, wornach dort ein 
9 — Wbt Er — * in —2— feiner vieljah. Nach itimmnten der Berliner ‚Mont. » Ztg.*fterer an die Spitze ſeiner Diviſion, Letzterer ſeines Spetialu Geſandter des Großherzogs von Oldenburg 
rigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung das ſüberne Verdieuſt. zugehenden Angaben iſt eine friedliche Beendi⸗ Regiments ſtellen. In der Kanonengießerei⸗ von Parmajeingetroffen ſein ſoll, dürfte nach der „C. Oeſtr. 3.“ 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. gung der jetzigen e e . 110 die e 7 150 N en rd 0 ein e e Ka 9 der ed 
10 — 2 nächſte Zeit zu erwarten, da man dort ernſtlichenſdie nach Ancona u , geſandt wurden. Ein v. ien von dem Großherzoge zur Beglückwün⸗ 
Das Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft hat die Anſtalten zur Abrüſtung in Oeſterreich wohl oder großer Theil der Flotte iſt bereits in Brindiſi ein- ſchung des Kaiſers von Rußland aus Anlaß des At⸗ 
41157 20 e eee a 3 — entſchloſſen iſt. Eben jo feſt ſoll getroffen. Stellt man die Anzeichen, welche für die tentats nach Petersburg geſendet wurde und hiebei 
Frau Tfenktſchenthaler zum Vite⸗Präſidenten der Handels, indeſſen beſtimmt fein, der Bundesreform und kriegeriſchen Abſichten der Regierung reden, ‚zulame Berlin paſſirte. 
und bewiebetemmer in Bogen beſtätigt. das Definitivum der Herzogt hümerfrageſmen, ſo gewährt dies ein Bild, welches den Ereig⸗ 5 
5 unverweilt zum Austrag zu bringen. Trotz eventuel niſſen, die der Kriegserklärung von 1859 vorangin⸗ 
Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März tatsſler Abrüſtung preußiſcherſeits dürften jedoch die Ar⸗ gen, ziemlich ähnlich ſieht.“ 116 Ueber die Conferenz der mittel⸗ und klein⸗ 
und 23. Desember 1859 wicd am 1. Mal p. J. um 10 uheſbeiten zur Verſtärkung der Feſtungen fortgeführt! Der „Kreuzztg.“ ſchreibt man aus Paris vomſſtaatlichen Miniſter, welche geſtern in Augsburg zu. 
Vormittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im 3 5 . 19. d.: Die Na cri chten aus Stalin, Zaun einftim⸗ Tummeptrat; beiten der ‚len, Com“, dieselbe 


i faße, die 440. und 441. Verloſung der alten werden. ) i 2 ö A h Au v A * . I 

Sah pr werden: A Die eine drohende Wolke ſcheint ſich zu verzie⸗ mig dahin, daß es dort zu kriegeriſchen Ereigniſſenſbezwecke, ſich über die Grundſätze gemeinſamen Han⸗ 

. Unmittelbar hierauf wird die 12. Verloſung der Gewinnnum- hen, dagegen von einer anderen Seite ein Gewitter aufs kommen werde, falls ein Krieg in Deutſchland aus- delns für den Fall zu verſtändigen, daß es jetzt oder 
e A ee eee des öperc. Lottoanleheng 2 In Wien, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“, ſpricht breche. Das Tuileriencabinet iſt davon keineswegs im Verlaufe der zu erwartenden Verhandlungen über 
vom Jahre Bon der k. k. Direction der Staatsſchuld. man von der Anordnung militäriſcher Maßregeln, überraſcht, und dem Kaiſer Napoleon wohl ein die Bundesreform zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
wie ſie nur im Hinblick auf eine ganz nahe bevor⸗ Krieg in Italien jetzt nicht willkommen; aber, zwiſchen den zwei deutſchen Großmächten käme, re⸗ 

= itehende Sriegbgelaht ergriffen zu werden pflegen. nachdem er jelbit den Italienern das Programm ien ſpeetive um wo moglich durch das Gewicht ihrer ver⸗ 


. f Der Regierung ſcheinen in den letzten Tagen Nach- bis zur Adria“ vorgezeichnet hatte, kann er ihnenſeinten Macht einen ſolchen hintanzuhalten. „Daß die 
N wa richten aus Italien zugekommen zu fein, welche ſieſnicht verbieten, eine ſich ihnen darbietende Gelegen- Zeit drängt“, fügt das Nürnberger Blatt hinzu, „iſt 
Nichtamtlicher Theil. das Aeußerſte befürchten laſſen. Man muthet der ita- heit ihr Glück zu verſuchen, zu ergreifen. klar; die baieriſche Regierung gewinnt durch dieſes 
Krakau, 24. April. lieniſchen Regierung zu, daß fie einen Angriff auf Die „Nazione“ hatte gemeldet, das Florentiner Verfahren — denn die Sache iſt von ihr angeregt — 


. Venezien für alle Fälle in Scene zu ſetzen eniſchloſſen Kriegsminiſterium habe den Wiedereintritt verabſchie⸗ den Vortheil, daß fie, indem ſie offen mit ihren 
Der „Schl. Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin vomſiſt und will in den von ihr getroffenen militäriſchen deter Offieiere verfügt. Die offieiöſe „Opinione“ Bundesgenoſſen zuſammentritt, den Verdacht von ſich 
20. d.: Die öſterreichiſche Antwort ift heute einge- Dispoſitionen, namentlich in den Truppenconeentra- kann aber verſichern, daß dieſe Meldung völlig grund- abwehrt, als wolle fie mit Graf Bismarck unter Ei⸗ 
troffen. Oeſterreich gibt die an der Gränze ſtattge 3 bei Bologna, den Beweis für die Ernſthaftig⸗ los it. T: ! ner Dede ſpielen und ſich dafür mit der „Leitung“ 
habten Truppendislocationen wiederholentlich zu und keit dieſer kriegeriſchen Abſicht finden. Unſer Gorre-| Was das Verhältniß Italiens zu Preußen anbe⸗ der Wehrkräfte Süddeutſchlands abfinden lafjen. Ein 
erklärt ſich bereit, den Befehl zur Rücknahme ſeinerſſpondent in Florenz hat uns längſt darauf vorberei⸗ langt, ſo meldet ein Pariſer Corr. der „K. Z.“ als Project der Bundesreform wird auf der Augsburger 
militäriſchen Maßnahmen am 25. April zu geben, tet, daß die italieniſche Regierung Alles zur Action ſſicher, daß eine Verabredung zwiſchen beider Länder Conferenz ſchwerlich ausgearbeitet werden; die baieri⸗ 
alſo mit der Abrüſtung an dieſem Tage zu beginnen, gegen Oeſterreich für den Fall eines Conflietes mit Regierungen befteht. Dieſelbe iſt — ich darf dies ſche Regierung wenigstens iſt der Meinung, daß man 
in der Erwartung, daß Preußen ebenfalls mit der Preußen, in Bereitſchaft ſetzt. Nun aber ſcheint allers aus authentiſcher Quelle hinzufügen — zwar para- Preußens Vorſchlaͤge abwarten ſolle. Beſchickt wird 
Abrüſtung, es ſei gleichzeitig, es jet am andern Tag, dings eine ſo kriegeriſche Stimmung in Italien er- phirt, aber noch nicht ratifieirt, was bei dem „even⸗ die Conferenz von den ſüdweſtdeutſchen Staaten ein⸗ 
den 26. April, beginnen werde. In Berlin iſt dar⸗ wacht zu ſein, daß die dortige Regierung leicht inſtuellen Charakter“ des ganzen Schriftſtückes zur Zeit ſchließlich Naſſau, dann von Sachſen. Hannover hat 
über wahrscheinlich noch kein Beſchluß gefaßt worden. die Lage kommen könnte, von der Bewegung fortge- noch nicht für nöthig erachtet worden iſt. Hierauf al⸗ſauf die erhaltene Einladung ablehnend geantwortet.“ 
Man betrachtet indeſſen als ſo gut wie ſicher, daßſüſſen zu werden. Man faßt in Wien offenbar dieſlein ſeien alle umlaufenden Gerüchte über dieſen Ge Aus der Sitzung der Bundesverſammlung vom 
Preußen die eine Seite der von Oeſterreich geſtellten Möglichkeit eines italieniſchen Angriffes auf Venezien genſtand zurückzuführen. N 21. April, in der mit überwiegender Majorität (14 
Alternative geceptiren und die Abrüſtung einen Tagſin das Auge, ſcheint poſitive Kenntniß von gewiljen Von teuen taucht die Behauptung auf, Frankreich Stimmen) der Beſchluß gefaßt wurde, den in der 
oder einige Tage nach Oeſterreich, zum Mindeſten preußiſch⸗italieniſchen Arrangements erhalten zu ha- verlange für den Fall, daß Italien Venedig erwerbe, Bundestagsſitzung vom 9. April von Preußen einge⸗ 
einen Tag nachher, beginnen werde, aljo vorausſicht⸗ ben und ſchließlich auch die Rolle, welche das neu- wieder eine „Entſchädigung.“ Die franzöſiſchen Forde- brachten Antrag (Derſelbe lautet: „Hohe Bundesver⸗ 
lich am 26. April. Da Preußen, um dies zu wieder- trale Frankreich bei alledem jpielt, minder optimi. rungen ſollen ſich Anfangs auf Piemont und einenſſammlung wolle beſchließen: Eine aus directen Wah⸗ 
holen, nicht viel gerüſtet hat, wird die Abrüſtung ſtiſch aufzufaſſen. Theil Liguriens erſtreckt haben; Prinz Napoleon aberſlen und allgemeinem Stimmrecht der ganzen Nation 
wohl weſentlich in der Entlaſſung der Reſerven der Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ ſchreibt: Schon ſeit ge- habe — ſo heißt es — ſeinen hohen Vetter bewogen, hervorgehende Verſammlung für einen noch näher zu 
Artillerie beſtehen. Die Frage der Rüſtungen wirdſſtern iſt die Börſe und das Publieum durch Gerüchteſſich mit der Inſel Sardinien zu begnügen. Als cap- beſtimmenden Tag einzuberufen, um die Vorlagen 
damit jedenfalls für jetzt erledigt ſein. Man wird an Stemd-Stalien lebhaft beunruhigt. Wir boͤrenſtatio benevolentiae ſollen dann die Sarden ſofort dieſder deutſchen Regierungen über eine Reviſion der 
ſich mehr mit den Verhandlungen in Frankfurt be per äßlich, daß allerdings Meldungen über Truppen. längſt verſprochene Eiſenbahn erhalten und mit Cor⸗Bundesverfaſſung entgegenzunehmen und zu berathenz 
ſchäftigen und mit ihrem Vorſpiel der für den 22. Coneentrirungen und Urlauber» Einberufungen hierſſica zu einem Departement vereinigt werden. Durchſin der Zwiſchenzeit aber, dis zum Zuſammentritt dere 
April nach Augsburg berufenen Würzburger Con- eingegangen find, welche es der Regierung zur Pflichtſdieſes von der Turiner „Italia“ aufgetiſchte Gerücht ſelben, durch Verſtändigung der Regierungen unter 
ferenz. l gemacht haben, im Intereſſe der Sicherheit des Staa⸗ läßt ſich der Florentiner Berichterſtatter der „Times“ einander Diele Vorlagen feſtzuſtellen.“) einem beſon⸗ 
Die „Kreuzzeitung“ und die „Nordd. Allg. Ztg. tes ihrerſeits diejenigen Vorkehrungen zu treffen, die in große Unruhe verſetzen. Extreme Radieale haben ders zu wählenden, aus 9 Mitgliedern beitehenden 
melden, daß die öſterreichiſche Antwort auf die pre fie n den Stand ſetzen, allen Eventualitäten die allerdings Betreffs einer Gebietsabtretung an Frank Ausſchuß zu überweiſen, liegen heute einige nähere 
ßiſche Note vom 18. d. in Berlin am 20. d. über rr bieten zu können. reeich dies mehrfach behauptet; dagegen aber ſtehen die Mittheilungen vor. Sachſen, welches eine ausführ⸗ 
geben wurde. Das Wiener Cabinet erkläre ſich hie _ + ie „Italie“ meldet vom 15. April, daß die Aus- faſt mit der Kraft eines Ehrenwortes gegebenen Ver- iche Erklärung abgab, Braunſchweig und Naflau 
nach bereit, die getroffenen militäriſchen Vorkehrun⸗ rüſtung der Flotte vollſtändig und „Alles bereit iſt, ſicherungen der Miniſter, daß ſolche Stipulationenſſtimmten in erſter Linie für Verweiſung a 7177 
gen rückgängig zu machen. Der „Br. 3.“ wird aus er in wenigen Tagen die Schiffe jeder Eventualitätſteineswegs exiſtiren. a ; tiſchen Ausſchuß, ſchloſſen ſich de DEE Deſter 
Berlin, 21. d., telegraphirt: „Der heute unter Graf pr re zu können“. Und der „Conte Cavour“ Die „France“ dementirt die Behauptung des an. Luxemburg enthieit ſich we 1 455 125 
Bismarck's Vorſitz ſtattgehabte Miniſterrath beſchloß me 5 daß der Prinz Amadeus, der am 16. April, Morning Herald“, Rußland habe Frankreich eine reich gab 1 . jet Peu * Beh 9 1 
die Zustimmung zu dem öſterreichiſchen Vorſchlage 72 alien abreiſ'te, „Alles vorbereitet hat, als wenn Verſtändigung vorgeſchlagen, Europa den Frieden bekannte Er 5 — 2 5 u Kurheſſe 
auf Herſtellung des militäriſchen Status quo.“ Einſes morgenden Tages ins Feld ginge“. Auf dem Ball, aufzunsthigen. Frankreich habe aber dieſen Vorſchlag Hotte e 5 120 n jen 
Berliner Telegramm der „N. Fr. Preſſe“ meldet: N 17. d. zu Florenz im Palaſt Pitti gegebenſabgelehnt. Rußland hat nach der „France N engen r Eu et . Li 
Ein außerordentlicher Abgeordneter des Großherzog a 0 har eine vielleicht nicht geradezu beabſichtigte, bodgeftblagen! folglich S 2 9 . in ie, 95 
N fe, daß 4 Ne N Wal König erschien, „„ aller Par- lem Blakte ein — d Das ber! ergehen über den preußiſchen Bundesreform⸗ 
2 2 . 5 i : : : i tte nämlich gejagt, das Tuilerien⸗ rag der Abſtimmung zu enthalten. Nach eine 
ftattfinden und Oeſterreich zuerſt abrüſte. 5 . ſelbſt der weiteſt vorgeſchobenen: Minghetti, ee. 5 Sr Bismarck in einer officiel⸗verläſſigen Mittheilun d 15 r 
Wie ein Berliner Correſpondent der „Schleſ. Ztg. Ratadzi, Peruzzi, Pepoli, Cibario, Mario, fo wie Cabinet habe d acht, daß es jeine Zuhilfenahme G g aus dem Haag ilt von dem 
RN Crispi, Civiani und anderen Häuptern der äußerſten len Note zu wiſſen gemacht, daß es ſei enahme Grafen Mensdorff unter dem 10. d. ar die öſterrei 
meldet, war auf die letzte öſterreichiſche Depeſche, Linken. Diez watri b der Par⸗ des allgemeinen Stimmrechtes für die Bundesreformſchiſchen diplomati f 1 die dſterrei⸗ 
welche den Befehl zur Rücknahme der Truppendislo⸗ ” 115 ieſes ragte Gntgege Nen bg bal ſchr billige. Dazu bemerkt die „France“, es ſei zwar ela plomatiſchen Agenten im Auslande ein Cir⸗ 
cation am 25. April geben zu wollen erklärte, in der teien und deren Herzlichkeit geg immung Frankreich nicht gleichgiltig, die Principi 5 ergangen, welches ſich auf den preußiſchen Vor⸗ 
Borausſegung, daß Preußen gleichzeitig oder am fe “ Kari nei 8 555 den feine aa nahen 28 18 1 B bezieht, jedoch nur ſehr kurzen Inhalts. ift 
April nachfelge — diefe Termine ſind positiv beſ. e Die . A. J bringt bereits aus Mailand vom sehen, allein die franzöſiſche Politik beobachte in den Das danze Circllar beßeht, wie man verſichert, nur 
tigt —preußiſcherſeits zuerſt mündlich n, 17. d. folgende Nachrichten: „Der Krieg wird hier deutſchen Angelegenheiten die ſtrengſte Neut dest fas 18 Zeilen. Cs wird darin erklärt, daß Oeſter⸗ 
dert worden, die Depeſche biete Anhaltepunete de de als unvermeidlich betrachtet, und iſt man der Anſicht, und es hieße, fie verkennen, wenn entralität reich durchaus nicht gegen eine Reform des Bundes 
ner Verftändigung, und die schriftliche Antwort werft daß ſchen im Monate Mat die Armee den Mincis Kundgebung zumuthen würde, wie diefen ne or, eine gestimmt jei; den breußiſchen Vorſclag aber nicht 
alsbald erfolgen. Dieſe ſchriftiiche Antwar sol überſchreiten werde. Die Getreidepreiſe gingen bedeu⸗ welcher d i Ed wurden n dielenige iſt, von als einen dieſen Zweck fördernden Schritt, ſondern 
nunmehr am 21. Abends abgegangen, und ſie un tend in die Höhe, denn obwohl die Regierung officiös! Das er „Evening Star ſpricht. s als eine Quelle größerer Verwirrung betrachte. 
dem Sinne nach erklären, da die preußiſchen Rüſtun⸗ * „Journal des Debats“, das nun einmal Aus Schwerin, 21. d, wird geſchrieben: Unſere 
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eu 


verſichern zu können, daß von den Vertretern der kgl. digkeit einer einheitlichen Verwaltung des ganzen Lan⸗ 


ſtatirung der in der Interpellation angeführten That nen polniſchen und rutheniſchen Theil. \ | 
ſachen 8 Abg. Pawlikow unterſtützt die Anſicht des Verwaltung des Landes nicht für nothwendig erachte ren haben, dem Graf Bismarck nicht entſagen will. 


— 


Zum Commiſſions⸗Antrage lit. b) ſtellt Abg. 
Seidler das Amendement, der Landtag wolle die 


Junker können und wollen nicht glauben, daß es demſangekündigte Unterſuchung über die perſönliche Ver⸗ſeines General» Gouverneurs an die Stelle eines 
Grafen Bismarck Ernſt damit ſei, aber fie zitternſantwortlichkeit des Zloezower Kreisvorſtehers einge Statthalters durch kein Bedürfniß gerechtfertigt er- 
dennoch vor den moglichen Folgen dieſes Coup's.“ leitet wurde und welches Reſultat fie lieferte? 2)ſſcheint.“ — Dieſer Antrag wird hinreichend unter- Erhaltung der Statthalterei-Commiſſion in Krakau 
Ihre Haupthahne haben ſchon mehrmals kleine Con. Ob der k. k. Statthalterei das Rundſchreiben des ſtützt. in statu quo befürworten. Dieſes Amendement wird 
greſſe in dieſer Angelegenheit gehabt, von denen viel Herrn Wohlfarth an die Bezirksvorſteher bezüglich dern Es ſprechen noch die Abg. v. Wezyk, Lip⸗ abgelehnt und der Commiſſionsantrag lit. b) ange⸗ 
leicht ein Räuſchchen, aber gar kein Troſt nach Hauſe Interpellation in Betreff der Eigenmächtigkeit inſezyüski, Graf Golejewski und Dr. Dietl fürſnommen. 
g bract wurde. Das Einzige, worüber man ſich ehe. Servituten⸗ Angelegenheiten bekannt ſei; ferner obſden Commiſſionsantrag, dagegen die Abg. Dwo. Nach einer zweiſtündigen Unterbrechung wird die 
geſtern auf dem Gute B einigte, war die Abfaſſungſihr die Behufs Erlangung des Bürgerrechtes in Brodylinski, Kaczala und Naumowicz für den An⸗ Debatte über den II. Antrag der Commiſſion eröffnet. 
einer gebeimen Adreſſe an den preußiſchen Miniſter⸗ und der Adreſſen von kleineren Städten im ganzenſtrag des Abg. Pawlikow. Die Generaldebatte wird) Im Verlaufe der Discuſſion bringen die Abg. L. 
präſidenten, deren Kern „lieber noch Krieg mit Kreiſe zu Stande gebrachten Agitationen bekannt lgeſchloſſen, worauf der Herr Regierungscommiſ. Graf Wodzicki, Dr. Koezynski, v. Kozkow⸗ 
Oeſterreich!“ fit. ſeien? 3) Ob die h. Regierung die Abſicht habe, ſär das Wort ergreift, um gegenüber dem Berichteſski und Szeliski Amendements ein, welche auf die 
9 Angeſichts fo vieler ſich wiederholenden Mißbräucheſder Commiſſion und den von einzelnen Rednern ge-[ Verminderung der Anzahl der Bezirke und auf die 
A > 4 von Seite des Zloczower Kreisvorſtehers einen ent⸗ machten Bemerkungen den Standpunct der Regierung Vertagung der Territorial⸗Eintheilung bis zur näch⸗ 
Die Ablehnung der rumäniſchen Fürſtenwahl von ſcheidenden Schritt zu thun, um der Anſehen genie- auseinander zu ſeßen. ſten Landkagsſeſſion abzielen. 
Seiten des zweiten Sohnes des Fürſten von ohen⸗ ßenden Bevölkerung des Zloczower Kreiſes die Ruhe Die Commiſſion iſt, ſagt der Herr Regierung») Am Schluſſe der Sitzung ergreift der Herr Re⸗ 
zollern iſt, nach der Berliner „Mont. Ztg.“, noch zu ſichern? Commiſſär, in Betreff der Anzahl der vorgeſchlagenenſgierungseommiſſär wiederholt das Wort und 
nicht entſchieden, ja es find bereits ſehr gewichtiges Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, daß die Bezirke mit der Regierungsvorlage im Allgemeinen macht auf das Bedurfniß der ſchleunigen Durchfuͤh⸗ 
Einwirkungen thätig, den jungen Prinzen günſtig untersuchung gegen den Ztoczower Kreisvorſteher ein einverſtanden, ſtellt aber die Unzweckmäßigkeit der rung der neuen Organiſirung ſowohl im Intereſſe 
zur Annabme derſelben freilich auf Grundlage ſehr geleitet wurde, aber noch nicht durchgeführt iſt. Das Beibehaltung der Aufſichtsorgane in den Kreiſen aus. der Staatsverwaltung, als auch im Zwecke des Ins⸗ 
weſentlicher Bedingungen zu ſtimmen. Man ſprichtſin der Interpellation bezogene Cireulare des Herrn Auf die Einwendungen gegen dieſe Inſtitution ers|lebentretens der autonomen Organe aufmerkſam. 
von einer Reiſe desſelben nach Paris. Bekanntlich Wohlfarth wurde von der Regierung als incorreetſklärt der Herr Regierungscommiſſär, daß die Kreis. Schluß der Sitzung um 7½ Uhr Abends. Nächſte 
ſteht der Prinz in nahen verwandiſchaftlichen Bezie⸗ſerkannt und das incorreete Verfahren dem genannten Organe keine adminiſtrative Inſtanz, ſondern Or- Sitzung Donnerstag um 11 Uhr Vormittags. Tas 
ziehungen zu Napoleon III. 2 Beamten ausgeſtellt. Auf die übrigen Details derigane ſein ſollen zur Beaufſichtigung der Bezirföberigedordnung: Fortſetzung der Debatte über die Terri⸗ 
Nach in Wien eingelangter, der „G.⸗C.? zuge- Interpellation wird der Herr Regierungseommiſſär börden und der dienſtlichen Ordnung bei den Letzteren. torial⸗Eintheilung und Fortſetzung der Berathung über 
kommenen Nachricht, hätte Prinz Carl v. Hohen nach Conſtatirung der Thatfahen antworten. Dieſe Einrichtung ſei noch nicht endgiltig beſchloſſen, das Straſſenconcurrenzgeſetz. 
zollern die Genehmigung des Königs zur Annahme Hierauf legt Fürſt Sanguszko folgenden Dringelfollte jedoch dieſelbe eingeführt werden, fo erſcheine Aus Peft, 22. April, wird tel. gemeldet: Die 
der rumäniſchen Krone nicht erhalten. lichkeitsantrag auf den Tiſch des Hauſes nieder: Derſdieſelbe nicht bloß aus adminiſtrativen Rückſichten heutige Lloyd» Mittheilung, die Ernennung von 
Nubar Paſcha iſt nach Paris gegangen, und hohe Landtag wolle beſchließen: Der Landesausſchuß nothwendig, ſondern auch nüzlich für das Land. [Staats ſeeretären betreffend, wird maßgebenden 
zwar mit keiner anderen Abſicht, als um mit Hilfelpird beauftragt, im Namen des Landtags und des Käme es zur Auflaſſung der Statthalterei⸗Commiſ⸗ Orts als vorläufig jeder Begründung entbeh⸗ 
engliſchen Geldes den ganzen Suezcanal für die egyp⸗ Landes eine entiprechende Vorſtellung und Schritteſſion in Krakau, fo würde dann das ganze Gewichtſrend bezeichnet. 
tiſche Regierung anzukaufen, die ja bereits mit 180,1, machen, damit, ſobald die materielle Moͤglichkeitder Oberleitung um jo mehr auf der Statthalterei: Die „Gen.-C.“ erklärt ebenfalls, daß von einer 
Millionen an dem Unternehmen betheiligt iſt. Die eintritt, der Bau der Eiſenbahn von Lemberg nachſin Lemberg laſten, und von dieſer die unmittelbarelähnlihen Vorlage, wie fie der „Peſter Lloyd“ in 
Actionäre find gar nicht abgeneigt, dem Vicekönig Brody und Tarnopol in Angriff genommen werde. — Aufſicht der Bezirksämter und der Ordnung des ſeiner jüngſten Nummer ankündigte, in den Regie⸗ 
ihre Antheilſcheine zu überlaſſen, da ſie wohl wiſſen, Dieſer Antrag wird gleich an den Landes ⸗Ausſchuß Dienſtes ausgeben. Dieſe Aufſicht ließe ſich in derſrungskreiſen nichts bekannt ift. 
daß fie noch 3—400 Millionen werden einſchießen überwieſen. Praxis nur durch die Ausſendung ſogenannter In⸗ n 
müſſen, bevor das Werk fertig iſt. 5 1 d. geht zur 3 a ſpeetoren — 22 ge ie A en 
— — er Abg. v. Laskowski legt den Bericht der Com⸗einſeßen, jo müßte die Anzahl der Beamten bei der 1 1 
i miſſion über. die ee e in Betreff der Statthalterei vermehrt werden, was mit Einrechnung Oeſterreichiſche Monarchie. 5 
„ Im Gegenhalte zu der von einem Wiener Blatt adminiſtrativen Eintheilung des Königreichs Galizienſder Diäten und Reiſekoſten zuverläßig den mit der Wien, 22. April. 
jüngft gebrachten Analpſe eines Memorandums, wel- und Lodomerien und des Großherzogthums Krakau Einrichtung beſonderer Aufſichtsorgane in Gemäßheit. Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht reift heute 
ces die Vertreter Englands bei der jetzt in Wien ſtatt vor. Die Commiſſion ftellt folgenden Antrag: der Regierungsvorlage verbundenen Auslagen gleich- nach Lombardo⸗Venezien ab; heute Morgens wurde 
findenden Zolltarifsverhandlung angeblich als confiden« Der h. Landtag wolle beſchließen: käme, wo nicht dieſelben überſchreiten würde. Die Oberſt v. Kriz zu Sr. kaiſerlichen Hoheit berufen. 
Entſendung der Commiſſäre oder Inſpeetoren von Se, k. Hoheit Erzherzog Joſeph ift geftern von 
der Lemberger Statthalterei in die Provinz wäre in Linz hier eingetroffen. 


tiell übergeben haben jollen, iſt die „G. C.“ in der Lage, „I. Mit Rückſicht auf die unabweisliche Nothwen⸗ 

großbritanniſchen Regierung bezüglich der ſchwebenden des und der Erſparung unnützer Staatsausgaben er- einzelnen Fällen zur Conſtatirung und Würdigung] Prinz Wilhelm von Schaumburg⸗Lippe wurde 
Zolltarifsverhandlung weder das von dem berührtenſflärt der Landtag: a) daß er mit der beabſichtigtenſeinzelner Angelegenheiten unwirkſam, denn die Quelle vorgeſtern Mittags von Sr. Majeftät in beſonderer 
Wiener Blatte analyfirte, noch ſonſt irgendein Me- adminiſtrativen Eintheilung des Königreichs Galizien der Auskünfte wäre für einen ſolchen Commiſſär nur Audienz empfangen und Nachmittags zur Hoftafel 
morandum übergeben worden lei. fund Lodomerien und des Großherzoßthums Krafaulder erſte beſte Inſaſſe; eine ſolche Einrichtung wärelgeladen. : : 

‚Die „N. fr. Preſſe“ glaubt im Anſchluß an eineſin zwei Statthaltereien und mit der Einſezung einesjaber auch für das Wohl der Sache und der Bevöl. Die Nachricht, daß die Deputation der Israeliten 
Reihe von Mittheilungen über die mit Pariſer Bank. General⸗Gouverneurs nicht einverſtanden iſt; b) daß kerung weder entsprechend noch erſprießlich. Auch Galiziens, welche Sr. Majeftät dem Kaiſer die 
häuſern jüngit effectuirte Finanzoperation erneuertſer die unverzügliche Auflaſſung der Statthalterei- würden große Schwierigkeiten in Fällen von Be. Bitte um Verweigerung der Sanetion des im Lands 
melden zu dürfen, daß die Emiſſion von Staateno- Commiſſion Krakau dringend anempfiehlt.“ ſchwerden von Seite der Bevölkerung gegen die Be- tage angenommenen Gemeindegeſetzes und Statutes 
ten eine feſtſtebende Thatſache ſei. Die „N. fr. Pr. II. Den angeſchloſſenen Entwurf der adminiſtra- zirksvorſteher obwalten, beſonders in entlegeneren der Stadt Lemberg vortragen fol, ſchon am 19. 
meint die „Conſt. Oeſtr. Ztg.“, kann die erſte Mit- tiven Eintheilung des Königreichs Galizien und Lo. Bezirken. Die Ordnung des Dienſtes bei den Un⸗ſd. M. von Sr. Majeſtät empfangen wurde, war ver⸗ 
theilung nicht aus authentiſchen Quellen geſchöpft ha- domerien und des Großherzogthums Krakau in Be- terbehörden hängt von der gehörigen und energiſchen früht. Die Deputation iſt erit Freitag in Wien ein⸗ 
ben; bezüglich der Emiſſion von Staatsnoten aber zirke empfiehlt der Landtag der h. Regierung zur Oberleitung ab, und eine ſolche energiſche und gehö, getroffen und iſt der Audienztag noch nicht beſtimmt. 


iſt, wie ſie mit Beſtimmtheit zu erklären in der Lage Ausführung an. rige Oberleitung benöthigt unumgänglich ſolche ver- Dieſelbe beſteht aus folgenden Mitgliedern: Rabbi⸗ 

iſt, eine Entſcheidung noch nicht erfolgt. Nach der Gröffnung der Generaldebatte ergreiftimittelnde Organe, wie fie die Regierung einzuführenſner Dr. Löwenftein, Dr. Blumenfeld, Dr. Hönigs⸗ 
DIE Abg. Seidler das Wort und ſpricht im Intereſſe beabſichtigt. 5 mann, Dr. J. Kolitſcher, Rachmiel Miſes und Seere⸗ 

N der Stadt Krakau gegen den Gommilfionsantrag,| Anbelangend die Territorial⸗Eintheilung des Lan⸗tär Noſig, dem Verfaſſer des Memorials für den 

Landtags angelegenheiten. welcher die Auflafjung der Statthalterei⸗Commiſſionſdes ſelbſt, jo weicht die Commiſſion einigermaßen von Lemberger Kreis; den Herren Nathan Kalir uud Dr. 

(71. Sigung des galiziſchen Landtages amſin Krakau befürwortet. a der Regierungsvorlage ab. Dies ſei nur ein Beweis, Schornſtein für den Zkoczewer Kreis; Dr. Blumen ⸗ 

18. April 1866.1 Nach ibm ergreift Graf Gokuchowski das Wort. welche Schwierigkeiten eintreten, wenn es ſich um dieffeld für den Tarnopoler Kreis; Dr. Reiter für Rze⸗ 


Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet Redner ſpricht im Eingange der Rede das Bedauern Befriedigung allſeitiger Wünſche und Forderungen ſszow; Rabbiner Rappaport für Tarnow; Dr. Bar⸗ 


die Sitzung um 10%, Uhr Vorm. aus, daß die Regierungsvorlage nicht ganz vollſtän- handelt. Die Regierung legt ein beſonderes Gewicht daſch für Stanislau und Herr Pineles für Jaroslau. 


Anweſend: 135 Abgeordnete. Von Seite der Re. dig ſei, weil fie die Territorial⸗Eintheilung bezüglichſauf die erleuchtete Einſicht der Landesvertretung und] Der öͤſterreichiſche Geſandte am Münchner Hofe, 
gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. der Finanz- und Gerichtsbehörden nicht enthält. Trotz werde dieſelbe zu berückſichtigen trachten. Die Regie- Graf Blome, iſt durch ein Telegramm nach Wien 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. dieſes Mangels habe die Regierungsvorlage drei große rung glaube auch, daß dem Landtagsbeſchluß, mag er berufen, hier eingetroffen. | 

Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sit⸗ Vorzüge. Der erſte Vorzug iſt der ausgeſprochene nun nach dem Commiſſionsantrage oder nach der Re⸗ 1 . Deutſchland. 5 
ung wird eine Zuſchrift des k. k. Statthalterei⸗Prä- Grundſatz der Trennung der Juſtiz von der Verwal- gierungsvorlage ausfallen, die Anerkennung des Lan. Die Berliner „Mont. » 31g. ſchreibt: Am Hofe 
ſidiums vorgeleſen, worin mitgetheilt wird, daß in tung, der zweite die Verminderung der Anzahl derided zu Theil werde, daß er deſſen eigenthümlichen haͤlt man es unter den Jae Umſtänden für wahr» 
Folge Landtagsbeſchluſſes mit 1. Mai l. J. die Vor- Bezirke, wedurch nicht blos Staatsausgaben erſpart Verhältniſſen in jeder Hinſicht entspreche. ſcheinlich, daß Ihre Majeltät die Königin Victoria 
ſpannsbeiträge aus dem Landesfonde aufhören undſwerden, ſondern auch die Anzahl der Beamten ver In Betreff der Anträge ſelbſt erklärt der Herrſvon Großbritannien aus Anlaß der Taufe der jüng⸗ 
daß die betreffenden Koſten der Staatsſchatz tragen mindert wird; der dritte Vorzug iſt, daß die zwiſchen Regierungsceommiſfär mit Beſtimmtheit, dieſſten preußiſchen Prinzeſſin, ihres jüngſt geborenen 
und 17%, kr. 5. W. per Pferd und Meile zahlen den Behörden der erſten Inſtanz und der Stat thal, Regierung betrachte das Königreich Galizien ſammt Enkels, an den königlichen Hof zu Potsdam kommen 
wird. Die diesbezügliche Verordnung wurde bereits ſterei vermittelnden Kreisbehörden beſeitigt werdendem Großherzogthum Krakau ſowohl in adminiſtrati⸗ wird, wohin zu Anfang Mai die königliche Reſidenz 
an alle untergeordneten Behörden erlaſſen und die Einen unangenehmen Eindruck mußte jedoch die Ein⸗ ver, als auch in politiſcher Beziehung als Ein Land, verlegt wird. — Es iſt nicht unbemerkt geblieben, 


Kundmachung derſelben im Landesgeſez und Regie- theilung in zwei Verwaltungsgebiete machen, eine daß die Regierung an eine politiſche Theilung nichtſmit welcher feinen Courtoiſie ſich Se. Majeſtät der 


rungsblatte angeordnet. 5 mit der autonomen Verwaltung und mit dem Grund- denke, daher von einer ſolchen Theilung oder von König bei den Regimentsbeſichtigun en in der letzten 
Hierauf wird eine an den Herrn Regierungzeom- ſaße der Einheit des Landes im Widerſpruche ſtehende zwei Landtagen keine Rede ſei, die Regierung könne Woche gegen den öſterreichiſchen Militärbevollmäch⸗ 
miſſär gerichtete Interpellation des Abg. Trzecie. Einteilung. Der Redner weiſet weiter auf die aus[bei der Organiſirung der Behörden in Einem Landeſtigten verhielt. Der Vertreter einer Macht, zu der 
ski vorgeleſen, worin gefragt wird, ob der Regierung der Eintheilung in zwei Verwaltungsgebiete mit ei- nur adminiſtrative Rückſichten und Bedürfniſſe beach⸗ Preußen in den feeundigatliöften Verhältniſſe 
die Verſpätuag in der Ausfolgung der Legitimations-ſ nem General-Gouverneur an der Spitze für die Ver- ten, ohne hiebei politiſche Zwecke vorwalten zu laſſen; konnte nicht mit u u ſicht und Auszeichnung 
karten an die Wähler aus dem Großgrundbeſitze bei waltung entſpringenden Schwierigkeiten und ſpricht denn die Politik wäre hier nicht am rechten Platze. behandelt werden. Te em Gerücht vom Rücktritt 
den Wahlen der Landtagsabgeordneten in Neu San-ſic ſchließlich für den Antrag der Commiſſion aus.“ Hier können bloß adminiſtrative Intereſſen und Ber mehrerer Minn ie durch liberalere Männer er · 
dez und Tarnow bekannt ſei und ob die h. Regierung) Abg. Kozinsfi macht auf die Verſchiedenheit dürfniſſe einen entſcheidenden Einfluß haben. Derlgänzt werden . ol in Hofkreiſen durchaus nicht 
eine entſprechende Vorſchrift zu erlaſſen beabſichtige, zweier Nationalitäten im Lande aufmerkſam undſherr Regierungscommiſſär iſt Angeſichts der Beſorg⸗ widerſprachen 8 e 2 iniſter Graf Bismarck und v. 
um dadurch den Wählern die zeitgerechte Zuſtellung befürwortet nicht blos die Eintheilung in zwei Statt«|niffe wegen einer politiſchen Theilung des Landes zu Roon ſollen 10 * dabei bemerkt wird, jedenfalls 
der Legitimationskarten zu ſichern und auf dieſe Arkſhaltereien, ſondern ſogar die Einführung zweier be- der Eröffnung ermächtigt, daß die Regierung an eine ſihre . ehalten. — Sämmtlichen Staats 
allen Wählern die Ausübung des ihnen zuſtehenden ſonderen Landtagsvertretungen in Galizien. ſolche Eintheilung, wie ſie in der Regierungsvorlageſanwälten 89 0 neueſter Zeit die Weiſung zugegan⸗ 
Rechtes der Theilnahme an der Wahl der Landtags⸗ Graf Heinrich Wodzicki ſpricht für den Com, angegeben ift, d. i. an die Eintheilung in zwei Verwal⸗ gen fein, milder, zurückhaltender als bisher mit An⸗ 
abgeordneten zu ermöglichen. f miſſionsantrag und widerlegt in einer längeren Redeſtungsgebiete mit zwei Statthaltereien unter der Leitung lagen von DR politiſchen Vergehen zu ver⸗ 
Der Herr Regierungscommiſſär ſagt die Beant⸗grundhältig alle Argumente der Gegner der Einheitſeines General- Gouverneurs in Lemberg, ſchon allein aus fahren. er 2 ervenleiden des Miniſterpräſidenten 
wortung in einer der nächſten Sitzungen nach Con- des Landes und der Anhänger der Eintheilung in ei» Erſparungsrückſichten nicht denke und überdies eine ſol⸗ oll, wie die erzte behaupten, ſeine Urſache beſon⸗ 
che Einrichtung im Zwecke der einheitlichen und guten ders in dem beitändigen Rauchen ſehr ſtarker Cigar⸗ 
Sodann wird folgende Interpellation des Abg. Abg. Kozinsfi in einer längeren Anſprache und ſtellt Schließlich erklärt der Herr Regierungscommiſſär, die In . ſollen mehrere Zeitungen, unter An⸗ 
Stoeki an den k. k. Regierungscommiſſär vorgeles anftatt des erſten Abſatzes des Commiſſionsantrages Regierung babe in rein abminiſtrativer Richtung beijderem die . ugsburger Allgemeine Zeitung“ und die 
ſen: 1) Ob der k. k. Statthalterei bekannt ſei, daß folgendes Amendement: „Der h. Landtag wolle be⸗ der Vorlage der Territorial⸗Eintheilung an den Land- „Frankfurter Poſtzeitung“, verboten werden. . 
die Bezirksämter in dieſem Nothſtandsjahre die Ge- ſchließen: I. a) daß er mit der beabſichtigten admi⸗ tag höchſtens nur die Aufrechthaltung des status quo 16 rankreich. N 5 
meinden ſchwere unentgeltliche Scharwerks⸗ Arbeiten niſtrativen Eintheilung des Königreichs Galizien und beabſichtigt, ohne jedoch die nothwendige Centraliſa-⸗ Par » 21. April. Der „Moniteur ſpricht heute 
beim Graben der Gräben an den Gemeindeftraßen Lodomerien mit dem Großherzogthume Krakau inition der Verwaltung zu beeinträchtigen; ſollte aber in einer Correſpondenz aus Turin von dem Berichte 
ausführen laſſen. 2) Ob die k. k. Statthalterei die zwei Statthaltereien und mit der Einfegung eineölder Beſchluß des Hauſes auch gegen dieſe letztere Ein⸗ des italieniſchen Kriegsminiſters über die Stärke der 
Bezirksämter beauftragen wolle, damit fie in dieſem General⸗Gouverneurs vollkommen einverſtanden iſtſrichtung ausfallen, ſo werde die Regierung auch dieſe italieniſchen Armee, und man legt von Seiten ver⸗ 
Frühjahre nur die unumgänglich nothwendigen Con- und daß er die Erwartung auoſpricht, die h. Regie- Seite der Frage einer reiflichen Erwägung unter- ee Abendblätter dieſer Notiz ein gewiſſes Ge. 
ſervationsarbeiten an den Gemeindeſtraßen veraulaſ- rung werde nach der garantirten Gleichberechtigunglziehen. \ wicht bei, namentlich dem Umſtande, daß die Zahl 
ſen und alle ſchwereren Arbeiten an dieſen Gemeinde- einer jeden Nationalität auch die ſchon lange ver Die Rede des Herrn Rezierungscommiſſärs wurde der disponiblen Truppen ſich auf 344.743 beläuft, 
Straßen bis zum nächſten Frühjahr aufſchieben. langte Eintheilung des Kronlandes Galizien im ge- wiederholt durch laute Zeichen der Befriedigung un⸗ daB von 15.758 Officieren die Hälfte geborene Pie⸗ 


Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, daß inſeigneten Wege durchzuführen trachten.“ terbrochen und am Schluſſe von der Majorität mit monteſen ſind, ſo wie der Schlußbemerkung des „Moni⸗ 
dieſer Hinſicht eine Verordnung an die Bezirksämter“ Dieſer Antrag wird hinreichend unterſtüßt. anhaltendem, lebhaften Beifall aufgenommen. teur Correſpondenten: Von politiſchem, wie von mi⸗ 
erlaſſen wird. Abg. Grocholski ſtellt nach einer längeren Rede? Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten. Das litäriſchem Standpunete aus find ſolche Thatſachen 


Hierauf wird eine an den k. k. Regierungscomelgegen die Tendenzen der Ruthenen bezüglich der Thei⸗ Amendement des Abg. Pawlikow wird mit Stim⸗ (daß in Süd⸗Italien die Militärpflichtigen ſich jetzt 


miſſar gerichtete Intetpellation des Abg. v. Hubickiſſung des Landes folgendes Amendement zum legten menmehrbeit abgelehnt und der Commiſſionsantrag ſehr leicht ſtellen ze.) von gewiſſer Bedeutung. — 


u. d. vorgeleſen, worin gefragt wird: 1) Ob die vom Abſatze des I. Antrags der Commiſſion: „Der I. lit. a) angenommen. Das Amendement des Abg. Die „Preſſe“ meldet, daß die in dieſem Blatte er⸗ 
Herrn Regierungscommiſſär vor der Landesvertretung Landtag erklärt, daß die vorgeſchlagene Einſezung Grocholski wird verworfen. f ſchienenen Artiel von Ollivier in dieſer Woche als 


n ſteht, 


— 
— a ni 


leute im Bois de Boulogne. jemand habe ſich ſelbſt erſchoſſen, bald ſah er aber, Auf der andern Seite erſchien abermals Cavallerie * . en Deitl ans Althütten in 
Rußland wie das Volk über den Verbrecher herfiel, er befahlſund Infanterie, um auf eben dieſelbe Weiſe die Stra⸗ Mähren zum Doctor ſämmilicher Rechte an der hieſigen Univer⸗ 


ſität promovirt. a 

a Am 30. d. wird im Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Direction (Stephansgaſſe Nr. 238, 1. Stock) die 16. Ver⸗ 
loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes 


als es ſeit einigen Tagen in gewöhnlicher Aprillaune iſt und die 


fahne Feel erhalten, den Curſus vor 5 Jahren Kürzlich wurde die „Moskauer Ztg.“ verwarnt. Wie verhaftet. Auf Verwendung des Bürgermeiſters wurde Illumination und Gewinnſtlotterie zu veranffalten, 


beendigt und ſeitdem ſei er in Rußland umherge⸗ aus Petersburg gemeldet wird, weigert ſich der Redacteur die Mutter des jungen Rosnowand in Freiheit ge⸗ 


Kunde. a z f N 5.305 ö ' i 
nicht nennen, aus Furcht, daß die Nachricht von dem Tag der Verſäumniß belegt, ſo werde er dieſe 25 Rubel Montag Früh verkündete der Stadtpräfect Golesco Städtchen Okopy, Czortkower Kreis, wo die Noth unter den Ein⸗ 
en verübten mean, feine Eltern vor derſtagtäglich während feiner ganzen journaliſtiſchen Garrierelmittelft Placaten, daß von den Soldaten 2 Todte 


Handels, und Börſen⸗Nachrichten. 


4 keit ſeines Dienſtes entlaſſen wurde und wahrſcheinlich des- ſtimmte das Veto des Präfidenten gegen die Bürger⸗ 

räch bem E . f f 
ir 8 as wii 2 Pe 8b. bezeichnet den Men- halb Rache nahm. . rechtsbill mit 12 gegen 41 Stimmen. Der Senat ien, 23. April, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 57.75. — 
> „Journ. de St. Pe ersb. g 8 + irte die Anleihe⸗Bill unamendirt Di lifor Nat.⸗Anl. 60.90. — 1860er Loſe 74.65. — Vankactien 691. — 
ſchen, der das Attentat verübt, als „einen Mann aus Donaufürſtenthümer. paſſirte die Anle . irt. Die califor - Credit⸗Actien 130.10. — London 105.50. — Silber 105.25. — 


Dueat 5.—. 
Breslau, 23. April. Amtliche Preisnotirungen für einen 


x 2 : “ ? Ri 4 ! vreußiſchen S l, d. i. über 14 Garne, i i il 
ein Ruſſe zu jein. Dem „Nord“ wird aus Peters⸗ giu und Golesco in Jaſſy an und verkündeten ſchon[Kriegsminiſter erklärte, Johnſon's Friedensproclama⸗ et S 1 En 3 1  H 
gelber 56—26. Roggen 52— 54. Gerſte 39—48. Hafer 27—30, 


158 verl., 155 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
964 verl., 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
105 verl., 104 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.03 perl. 
4.93 bez. -- Napoleondors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 63.— verl. 62.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 66.— verl., 65.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfter. Währung fl. 62.25 verl, 
61.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 145.— verl., 141.— bez. 


ſei, am ene und al det verbreitetſten, Comité Sonntags (15.) um 8 Uhr Früh gedruckt Local ⸗ Und Provinzial Nachrichten. 


handelt haben, und in einer Conditorei fiel, als es Mitte nahm, und ihm eine goldgeſtickte Kirchenfahne befinden, aber findet in der Folge neuen Reiz in tauſend Nuan⸗ 
dort hieß, ein Pole habe den Kaiſer verwundet, ein mit dem Kreuze darauf in die Hand gebend, ſetzteſcen. Dr. Hofzinſer hatte gestern in feiner letzten „Stunde“, 


Vorlegung des preußiſchen Reformentwurfes tritt die 
Conferenz ſofort wieder zuſammen. 
Telegraphiſche Landtagsberichte. 


gon; auch ſein Coſtüm war ein entſprechendes, unter Als der Zug eben den großen vor dem Fürſtenhofe e In überaus vollem Theat de geſtern unt t 
leßterem entdeckte man aber feine Waſche und auch ſich ausbreitenden Ringplatz, der ringsumher mit Ca- brochenem Applaus und e Senor die ewöhate 


ſich das, was die beiden Herren geſagt hatten, nur Die Soldaten begannen nun mit Kolben-, Bajonnet- verlaſſene Garriere wieder eingeschlagen und im zweiten Stück bezahlten Steuern geftügte Concurrenz⸗Syſtem und 
ſelbſt gedacht. Nach einem Berichte der ; Kreuz⸗3tg.“ und Degenſtößen die Menge zu bearbeiten Ein rie- von Lafont, der neben Fredro und Korzeniowski die Piegen ve 


dem Gouvernement Koſtroma. Man rief ihn in das 8 ermordet, ſammelte ſich nach einigen Augen- In der geftrigen General- Verſammlung der Mitglieder der 
Winterpalais, der Kaiſer umarmte den Glücklichen blicken wieder, wurde aber vom Militar wiederholt[ Krakauer Liedertafel hatten ſich dieſe in beſchlußfähiger An⸗ 
und machte ihn zum erblichen Ehemann. Sogleich — zum Metropoliahof zurückgedrängt, in den ſie zahl eingefunden, fo daß die Wahl des neuen Ausſchuſes nach 
wurde eine Subſeription eröffnet, um den neuen ſcließen und, die beiden gegenüberſtehenden Thorel men werden konnte. Der verleſene Rechenſchaftsbericht zeigte in 
Edelmann zu dotiren und ſchon nach wenigen Stun- ſchließend, einen furchtbaren Steinregen auf die ebenſden Fonds ein nicht unbedeutendes Activam und 1 
den waren zu dieſem Nationaldank über 300.000 r e 3 bis 400 Uhlanen jendete. Die Sturm» V Vereins, der beilau Die Magnaten tafel halt morgen eine Siz⸗ 
Rubel gezeichnet. Auch die junge Frau Komisarow's rt ee ide, geſetzt. Dreimal Fe dertha or er hieſi 8 Ef}: een Eu an ung, in welcher die unterzeichnete Adreſſe dem Prä⸗ 
wurde gerufen, Ihren Majeftäten vorgeſtellt und reich rie, das im Metropoliahof verſammelteſin laufender Woche folgende Schlußver 8 5 ſidenten übergeben werden wird. Szenthvänyi bittet 

7 


beſchenkt entlaſſen. Man will nun Komisarow, der Volk anzugreifen und zu zerſprengen und eben fo oftſin der ee e beo 9 Pipele wegen Wuchere; der (verchel,) wegen feines Geſundheitszuſtandes von Ueberreichung 


: ; 8 7 : de ſie v f t verſcheucht. gen Diebnabls; h N 
ein ordentlicher intelligenter Mann ſein foll, eine ſei⸗ wurde Ne von den Steinen des letzteren verſcheu lemen Nowa wegen Diebstahls; der (verehl.) Regina Kunk in Wi ee, 
nem neuen Stande entſprechende Graichung geben. Bis dahin hatte das Militär nur don feinen Hieb⸗ und Mane Beiweles wegen Diebahls; des Gar Jamrajif wegen ner üdreſſe in Wien enthoben zu werben. Anftatt ſei⸗ 
r 9 a R - Tage und Stoßwa en Gebrauch gemacht. Jetzt aber ex chien Diebſtahls; übermorgen des Lorenz Dudziewicz wegen Ver⸗ 
Die „Neue Pr. Ztg.“ bringt einen von dem Tag 0 Ae 


nach dem betrübenden Ereigniſſe (17. April) datirten Salden DBerifienionen. | 
Brief aus St. Petersburg, dem wir mit Hinweglal- af das Volk 9 ri sa ſtellte ſich ſelbſt an die körperlicher Verletzung; Freitag der (verehl.) Caroline Gold⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


fung des ſchon Bekannten folgende Daten entnehmen: au rail : 5 waſſer wegen Erida; des Lorenz Sliwiäski wegen Diebſtahls. m 

„Man kann mit Recht ſagen, das Gott das Leben des 5 sc ern ee des Bralen Bader wegen Betrugs; des Lorenz Biene 1 ae er ie 3 1 

Kaiſers auf wunderbare Weiſe behütet hat. Der Ver- ee 505 Hi jeh Ai noch zahlreiche Todes: lag e e, ale eh bed Walt. G deres e ee e e e ee e 
brecher wollte ſich der Kaleſche des Kaiſers durch eine falle 5 hen des Volkes, welches, das Militär Moder. 0. Bie „ alb. Olszak wegen kowski aus Galizien. Alexander Rzewuski aus Polen. Stanislaw 


8 3 Nre ihm h „ 1 i x \ } Ritter v. Stojowsfi aus Tarnow. Mieczyslaw Skibniewski aus 
Nebenthür des Sommergartens nahen. Wäre 0 abermals zuurückdrängend, mittelſt Pflaſter⸗Steinen, Nach dem ſoeben erſchienenen Lections⸗ Kataloge für den Podolien. Leonard Rogajekt aus Ketv. Heinrich Turnau aus 


a 
oe 


- : n d S 8 - 3 g 3 
dies gelungen, ſo hätte nichts die Ausführung war Stiegenquadern und dergleichen von zwei Seit ne ust in l. J. werden au der k. k. Jagielloniſchen Univer⸗Dobezyce. Graf Wladystaw Wodzicki aus Polen. Stanislaw Pie⸗ 


Mordanſchlages hindern können. Glücklicherweiſe dieſem Halbjahre von 35 Profeſſoreu, 6 Supplenten und nigzck aus Kowalowka. 


Gartenvergnugungen geſtatten werden, ein wirkliches fe f 


Lemberg, 22. April. In der geftrigen Lande 


ner wird Graf Andraſſy mit der Adreſſe betraut. — 


. 


r 


Amtsblatt Przedmiotem licytacyjnej sprzedaiy sa Wszelkie ſund daß über fein Anſuchen de praes. 17. April 1866, hierſtadts im Wege der öffentlichen Verſteigerung mit der 
. prawa dzierkawy na lat 50 zawartej, teraz jeszeze przez 3. 3760/h. die Einleitung des Vergleichsverfahrens über Bedingung verkauft werden, daß der Erſteher gehalten 
g 44 lat do konca roku 1909 trwac majacej, ktöre das geſammte bewegliche und das infdenjenigem Ländern, fein wird, den entſprechend genehmigten Bau binnen 3 
3. 7943. Kundmachung. (422. 2-3) Spokka zdrojowisk krajowych kontraktem 2 p. Jözefem für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 3. 97 Jahren auszuführen. f - 
Mit dem 13. Jänner 18686 iſt in Lazek-Zaklikow- Szalajem w Krakowie pod dniem 20 styeznia 1860 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver. Das entfallende 10percentige Vadium iſt vor der Li. 
ski in ruſſiſch Polen ein kalſ. ruſſiſches Gränzamt wieder zawartym, nabyla. Te prawa dzierlawne obejmujaſ mögen desſelben bewilligt und zur Leitung des Ausgleichs, eitation baar zu erlegen. Dasſelbe dürfte bei jedem Bau · 
x przestrzen gruntöw dominikalnych w Szerawniey wyZn@jlverfahrens der k. k. Notar Herr Gruft Farnik in Teſchen platz die Summe pr. 50 fl. d. W. nicht überfteigen. 


ins Leben getreten. 1 . De . 171 er 3 02 ; g 
5 i f : ‚„polozonych »na Miodziusiu- zwanych, objetosei 17 ½ betraut wurde. Die Licitationsbedigniſſe find jederzeit in der Pod- 
bei Lack. Zutdifouel F morgöw i w ten sklad wehodza Parcele w katastralnych Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze gorzer Amtskanzlei einzuſehen. j \ 
deren Päſſe nur auf kurze Dauer Giltigfeit haben wäh- protokölach onnaczone liezbami: 8892, 8895, 8895, perſtändigt, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der Forde. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt 
rend die Reiſenden mit Päſſen von 1 Jahr Gültigkeits. 8896, 8891, 8888, 8889, 8890, 8887, 8882, 8884, rungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt Podgörze, am 15. April 1866. 
f 8885, 8886, 8880, 8879, 8878, 8883, 8882, 888 1ſinsbeſonders werde kundgemacht werden, daß es denſelben Obwieszezenie. 


Basen en eee eee Dean 8871, nareszeie / czesci parceli 8877, i w mowieljedod freiſtehe, ihre Forderungen mit der Rechtswirkung Odnosnie do rozporzadzenia wysokıej c. k. Komi- 


bedace prawa dierkaune sa za Swiadectwem tabulildes $ 15 der Verordnung vom 17. Dezember 1862 3. 97 / Namiestnictwa 2 dnia 26 ezerwea 18638 L. 13773 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. krajowe) w ks. Dom. 232, pag. 321, n. 18 on. w sta- ſogleich anzumelden. a 1 
Krakau, den 13. April 1866. nie biernym döbr Szczawnica 2 przyleglosciami na rzecz Teſchen, am 17. April 1866. NU 
__ TU Fpolki zdrojowisk krajowych zaintabulowane. Niemniéj Nr. 3778, 3779, 3780, 3781 u. 3782 
6344. (418. 2-3) f a f ria 2 : ' 2 . ( 
3 Kundmachung sprzedang zostaje wWias nose wszystkich na zadzierza Edict (417. 2-3) zdolne 2 tym warunkiem, ie kupiciel obowigzany be- 
Unter Bezug auf die hierortige Kundmachung vom 25.|wionych gruntach, wystawionych do Spöfki zdrojowisk 1 2 int⸗ dzie od wied 1 zatwierd 1 budowl hr 3 31 
März l. J. 3. 4940 wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ Krajowyeh nalezacych budynkow, jako to: Tazienek, fi Pag e . 9 Tan den W he” 2 ee 2 atac 
bracht, daß die neue Rauchtabakſorte „feinſter türkiſcherſdomow mieszkalnych w guscie szwajcarskim wystawio- en Erben de nton Seaupèc mittelſt gegenwärtige Ten uf} 5 
. N in Blechbüchſen (Caſſeten) verpackt, auch von nych i t. d. ze wszystkiemı tychze budynköw przyna- Gvictes befanm geinaiht , 20 . reed * Nachlußmaſſe lie hr A Hr 1118 1 1 15 Aae 
dem Tabatvsrſchleißmagazine in Bochnia verschließen wird. lezuoseismi jsko 10; wannami, aparatami i t. p a to nach Anton Seaupéc der hieſige Getreide-Händler Meta) 10 74 9507 0 a 2 r Hu y K e 795 
Von der k. k. Finanz.Landes-⸗Direction. w granicach kontraktem dzierZawnym z dnia 20 styez- Goldsand unterm 27. Februar 1866 mehrere Klagen, u. z. alt ER 10 f az budowlanego kwote 3 
Krakau, am 11. April 1866 nia 1860 opisanych. Lecz kupujacy przyjmuje röwnie 3. 1764 wegen Uebergabe von 10 Korez Erdäpfel oder 2er. W. * Przenosic me Decke. 
a a — — F na siebie wszelkie obowigzki, ktöre na Spolce zdrojo- Zahlung deren Werthes pr. 10 fl. ſ. N. G., Warunki lieytacyi moga byé kaädego casu w kan- 
3 10441 Kundmachung. e ER krajowych 2 powyiej wymienionego kontraktu|3 1765 wegen Zahlung von 25 fl. . N. ©, ‚eelaryi magistratualne) przejrzane. 
Die Mirtbeituig der k. k. Stattbalterei in Lemberaſdzierkawy z dnia 20 styeznia 1860 cigia, wten spo- . 1766 wegen Uebergabe von 45 Klafter Erlenholz oder K 8 kr. miasta, 
vom 5 d. M., daß die Rinderpeſt im Lemberger Verwal sb. aby Spölka zdrojewisk krajowych w tym wzgledzie Zahlung deren Werthes pr. 175 fl. und wegen Podgörze, dnia 15 kwietnia 1866. 
tungsgebiete in der 2. Halfte März l. J in 11 Ortſchaf. do Zadnych zaplat lub jakiegokolwiekbadz rodzaju za- Zahlung von 35 fl. ſ. N. G., j — 
ten erloſchen und in 4 Ortſchaften ausgebrochen iſt, ſomit gosycuczy denis pociggang nie byla, co gdyby nasta- 3. 1767 wegen Zahlung von 30 fl. ſ. N. G., endlich N 8 
noch 13 Seuchenorte u. z.: 5 im Stanislauer, 3 im Stryjer, pio, kupieiel za to Spölce odpowiedzialnym będzie 13. 1768 wegen Zahlung von 3 fl. 60 kr. ſ. N. G. | Anzeigeblatt 
je 2 im Tarnopoler und Czortkower und 1 im Brzezanerſw tym wzgledzie ewikeya daje. hr angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worũ · h * 
Kreiſe ausgewieſen werden, wird zur allgemeinen Kennt. Jako cena olania stanowi sie suma 20000 2tr. ber zufolge Beſchlüſſen vom 30. März 1866 83. 3778, ., } D g 
niß gebracht. w. a. à jako bm e by6 maja 2000 ztr. w. a. (3779, 3780, 3781 und 3782 zum ſummariſchen Ver. (ine Partie Nutze, jowie weicher und barter 


9 k. St 2 ii - ER e 34 fahren die T auf den 7. Juni 1866 beſtimmt EBrennhölzer ſoll verkauft werden; Werth derſelben 
1 — 55 rag Commiſſion Na pierwszym terminie lieytacyi sprzeda ponitéj u ie Tagſatzung auf Juni eſt e 3,000,000 (po). Gulden. Die Waldung liegt 122 


. ; von w b 
deny wywolania nie nastapi, na drugim terminie sprze Dai die vermeintlichen Erben der gellugten Nachlaß M. von flößbarem Fluß, von wo ca. 15 M. freie Waſſer⸗ 


T 83848. 2 92 dat takze ponizej ceny wywolania przedsiewzieta be- b f 1 
N. 6548. 423.1 /T2 08555 de 8 0 „ſtraße bis Krakau. Käufer, welche das Schlagen und den 
Kundmachung. ( drie, jednak Spölka zdrojowisk krajowych zastrzega maſſe unbekannt ſind, ſo hat das Tarnower k. k. Kreisge an der Hölzer übernehmen und 600.000 Gulden 


Die k. k. Finanz- Landes⸗Direction in Krakau eröffnet sobie prawo zatwierdzenia sprzedaiy i w tym. wzgledzie richt zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko. geen f 
hiemit die Coneurkenzverhandlung zur neuerlichen Verpach W ee wg aniach habt a Y 58 ſten den hieſigen Hrn. Landes⸗Adv. Dr. Kaczkowski mit anzahlen wollen, mögen ihre Adr. nebſt Gebot pro Kubik⸗ 


; ; f 7557. ? h Subſtitui ˖ i als Fuß und Klafter unter R. 371 franco an A. Rete- 
tung auf die Dauer von 12 Jahren d. i. vom 1. Juli Kupiciel obowiazanym jest cene kupna w 8 dniach Subftituirung des Hrn. Landes-Adv. Dr. Hoborski als Sub er 1 0 0 Pu 

1866 bis dahin 1878 der in der Steuergemeinde Wa- po anden 1 bete e bene zcplacic. Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache e en N in Berlin einſenden. 
rzyce gelegenen Majerhofsgrundſtücke, und zwar: Dalszych warunköw i bliäszych szezegölöw w biörze nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver« 14143 a 


an Bauarea . . I Joch 595 Qu.⸗Kl. podpisanego notaryusza przy uliey franciszkanskiej pod handelt werden wird. a a a 
Aechern . . „18 „ 228 nr. 131, lub ie e Sb6ki zdrojowisk krajowych Durch dieſes Ediet werden demnach die vermeintlichen Die Lungentuberculoſe 


nicht eingelaſſen werden können. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
podaje sie do powszechnéj wiadomosei, iZ dnia 7 maja 
1866 i w nastepnych dwöch dniach sprzedawane beda 
przez publiczna lieytacya place miejskie pod budowle 


* * r 2 ’ 
Wieſen . . 42 99 , od nr. 70 dz. III. lier Wolskiei w Krakowie Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu ericei-) 1 de 1 ; a 
3 F . 55 a6 Ba e e ade) ‚aa nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten e = 2585 1 — 
rs r raköw, dnia 20 kwietnia 1866. ; Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter x (Fränco gegen franco.) (425 1: 4) | 
a guſammen . 238 Joch 440 Ou. Kl. Roman Goebel, zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über. 5 E 


ſammt den hiezu gehörigen Wohn und Wirthſchaftsge · ie Herren Severin Wiszniowski und W. Starkel 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver- 


notarvusz jako del. kom. sad. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen D 


5 Propination ſammt 7 Joch Grundſtücke, dann 3. 7449. Edict 15 an, 2. ee e ebe der Felgen Heibit; enmsſſen Pale ort Aa 8 a A ei 0 7 h nötige Gehl 
5 N } * get 5 N ollen, weil i nice erhãlt · 
der ganze herrſchaftliche Grundbeſitz „na Hankôwke“ find] Vom k. k. Landes- als Handelsgetichte wird über die as Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. niſſe mit ihnen zu ordnen. 


von dieſer Pachtung ausgeſchloſſen. 


5 5 Proskau, den 20. April 1866. f 
Der Ausrufspreis beträgt 990 fl. ö. W. 


3 Jacob Lyss, 
(400. 3)|(426. 1) f Auszügler und Particulier. 


nl; 


von Carl Herrmann, protocollirten Handelsmann in Krakau hz 

3 gemachte Anzeige von der Einftellung ſeiner Zahlungen, Am e A 88; 2 
Pachtluſtige haben ihre ſchriftlichen- Offerte längftenslüber das ſämmtliche bewegliche und über das in jenen Z. 2526. Kundmachung. 
bis 15. Mai l. J. 11 Uhr Vormittags bei der k. k. 81. Kronändern, für welche das Geſez vom 17. Dezember Am k. k. Gymnaſium zu Marburg in Steiermark iſt 
nanz-Landes⸗Direction in Krakau verfiegelt zu überreichen. 1862 Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befindliche unbe⸗ eine ‚ordentliche, Sehrerfielle,. mit, wacher eine, ſſtemiſtrte achdem ich erfahren, daß auf meinen Namen ausge. 


Das Offert muß mit einer 50 kr. Stempelmarke ver-/wegliche Vermögen deſſelben, das Ausgleichs verfahren ein, Beſoldung jährlicher 840 fl. ö. W. mit dem Rechte even / ftellte Wechſel in Umlauf ſind und ich ſolche niemals, 


ſehen und vom Offerenten eigenhändig geſchrieben und geleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermö⸗ a e eln Pr - Um 4 E 1 
unterſchrieben, oder wenn er des Schreibens unkundig iſt gens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. f. ee. Rn ri habe DIN e alle Kan 5 nich x . 
von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, von denen einer den Notar Hr. Goebel als Gerichtscommiſſar ernannt, mit ergunden if, in Erledigung gekommen, und wird zur wendigteit verſett, Öffentlich zu erklären, daß ich keine 
Offerenten zu unterschreiben und demgemäß fid auch alsſdem Beifügen, daß der Zeitpumet zur Anmeldung der Ser. Wiederbeſetzung derſelben hiedurch der Goncurs ausgejchrieben, Wechſel honoriten werde e 
Zeuge und Namensfertiger zu unterfertigen hat. derungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung Zur Griangung dieſes Poſtens wird vor 1 15 (431. 13) 3 Hane sit 
Das Offert muß ferner die ausdrückliche Erklärungſſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer- Nachweiſung der geſetzi chen Lehrbefähigung zum Unterricht ö a . 
2 7 * Pr n 2 72 — — 
entalten, daß der Offeren die Pachtbedingungen genau den, daß es jedoch jedem Gläubiger frelctehe ſelne Borde in der latzeniſchen griechiſchen und flopenifeheh 0 Ab er Eiſenbahnzi 0 
kenne und ſich denselben unbedingt unterziehe, endlich mußftungen mit der Rechtswirkung des 8 15 des obigen Gef, dem durch die Prüfungsvorſchrift für Gymnaſtallehramts gang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
das Offert den in Ziffern und Buchſtaben ausgedrücktenſſetzes ſogleich anzumelden. aden 3 0, 1 lit. @ hi, 1 iallehramts⸗ vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
beſtimmten Jahrespachtſchillingsanbot en Ich Kran, am 17. April 1866. edel i ı Alone, er. Abgang 
der Quittung über das bei einer landesfürſtlichen Caſſa f e ; h 1 15 von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
erlegte 10% des Ausrufspreiſes betragende Vadium be» * Edykt. 10 Die Unterrichtsſprache des Gymnaſiums iſt die deutſche.“ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
legt fein. 0 a C. k. Sad krajowy jake Sad handlowy w Krakowie] Bewerber um die genannte Lehrerſtelle haben ihre nach Preußen und nach Warſch 4% Uhr Vormittags; — nad 
Die Staatsverwaltung behält ſich hiemit ausprücklichſun doniesienie przez Karola Herrmanna, protokölowa-|Vorjchrift des Organiſations Entwurfes F. G. § 101, 3 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 


C ‘ Klare a 5 s bis 20. ; : Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 
die a unter den Offerenten vor. uego kupca w Krakowie 0 wstrzymaniu wyplaty, zarza- belegten Geſuche längstens bi Mai d. J. bei ders on Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi, 
ine mündliche Licitation findet nicht Statt. 


da wzgledem calego ruchomego i nieruchomego w Kra- f. k. Statthalterei für Steiermark unmittelbar, oder wenn unten Abende: . 
jach koronnych, dla ktörych ustawa z dnia 17 grudniaſſie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung ſtehen, durchſvon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vorraittags. 


Zur Pachtung werden nicht zugelaſſen: Minderjährige : he an“ l 5 f 3 K 5 20 Win. Abends und 
Cutanden, Cridatare, Aerarialrückſtändler, contraetbrüchigeſ!862 ur. On e Pee obowigzujaca, znajdujgeege Vermittlung ihrer vorge en 8 5 Se von e eee uht ends und 5 Un 
Unternehmer, ganze Gemeinden und jene, die wegen eines s le majatku — postepowanie ugodne, mianuje zarazem Von der k. k. Sta halter teiermark. Ankunft 
Verbrechens oder Vergehens aus Gewinnſucht verurtheilt|* k. notaryusza P. Goebla ‚komisarzem sadowym do Graz, am 2. ee as in Krakau von Wien 9 Uhr K 942 En 7 Uhr 45 Min. 
worden find, oder bloß in Unterſuchung ſtanden und nur uskutecznienia zalecis, sporzadzenia inwentarza majatku. g. 625. Kundmachung. (409. 2-3) euer — 9 Barden 9 abe 40 a. g. 


aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden. 

Im Falle eines Grundſteuernachlaſſes in Folge eines 
Elementarſchadens hat der Pächter auch Anſpruch auf einen 
entſprechenden Pachtſchillings⸗Nachlaß. f 

Eine Pachtaufkündigung wird nicht vorbehalten. 

Neubauten werden dem Pächter nicht obliegen, ausge⸗ 
nommen jene, die er als Erſatz eines ihm übergebenen 
Pachtgebäudes auszuführen hat. 


tudziez' do eprowadzenia postepowania odnego R g 
2 ta uwaga, I: Ude komisarz el nd d 10205 Mit Bezug auf den Erlaß der hohen k. k. Statthal · u 3 en aug N 
szenia sie wierzycieli i wezwanie do ukladu ugodnego terei-Gommifjion vom 26. — en 3.13773 wird 51 Win Mahn: — von Wm belief g Uhr 15 20 8 Mietern 
oddzielnie oglosi, Ze jednak kazdemu wierzycielowi hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 7. Mai in Lemberg von Krakau 8 ubrg2 Min. Früb, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
wolno jest 2 pretensyami swem ze skutkiem g 1311866 und in ben beiden nachfolgenden Tagen, Bauplätze! nun Abende 2 


e e e een Dieffeitigen Verlauf eines verfäffhten Blufteinigungs = Syrups 
Die mit Bewilligung des Pachtgebers ausgeführten 1209, Ogtoszenie. 1100 2-3) | Syropo Pagliano aus Florenz 


Meliorationen werden dem Pächter vergütet. C. . Sad powiatowy Mogilski podaje do wiado-ſhabe ich mich veranlaßt gefunden, in Wien ein Hauptvepot zu gründen, welches ſich bei Herrn Joſeph Raſtl, Pra- 
Die Pachteaution iſt in der Höhe des halbjährigen mosci, i w.dniach 2 i 16 meja b. r. od godziny 10 terſtraße Nr. 15 befindet, und habe den Preis neuerdings herabgeſetzt. Eine Flaſche koſtet fl. 1.50, 1 Dutzend fl. 15, 
Pachtſchillings zu leiſten, der Pachtſchilling vierteljährigſrano, sprzedawane beda w dobrach Raciborowice i Bo- 5 Dutzend fl. 67.50. 510 i 
decurſive einzuzahlen. sutöw, w drodze przymusowej przez publiezna lieyta- Ich finde es ganz überflüſſig dieſes Mittel noch mehr zu beleuchten, welchen viele Tauſende ihre wiederer⸗ 
Eine Inventarialausſaat wird dem Pächter nicht über- ey Zaprzegi, zboze, bydlo, sprzety gospodarskie i do- langte Geſundheit verdanken und muß blos bemerken, daß jeder wohlwollende Familienvater ſichs zur Aufgabe machen 
geben, dagegen wird derſelbe zum Bezuge der Erndte von mowe, meble, budulec 1 .. p. a ! ſoll, dieſes Mittel ftets zur Hand zu haben, da es beſonders bei bitzigen Krankheiten, innere Entzündungen, Fieber 
dem Anbaue ſeines letzten Pachtjahres berechtigt fein. Spis rzeczy i warunki lieytacyi sa do przejrzeniaſund Bräune, welche häufig bei Kindern vorkommen, die wo Aerzte nicht allſogleich zur Hand find, unterliegen müſſen, 
Die übrigen Pachtbedingungen können bei der k. ke registralurze do we 5 mit beſtem Erfolge angewendet werden. Dieſes Mittel löst die inneren ſchlechten Säfte auf und leitet dieſelben 
Finanz- Bezirks. Direction in Tarnow und im Departement Krakow, dnia 10 Kwietnia 1866. durch Beförderung des I: St Dan Urins ab. Da jene rg en 8 des e herrührt, fo. wird 
IV der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion eingeſehen werden. SICH 5 man ſich bei Anwendung der erſten Doſis von der Wirkſamkeit de lutreinigungsſyrup überzeugen, welcher ſelbſt 
Krakau, am 16. April 1868. 5 3. AA Kundmachung. (44. 1-3 bei veralteten chroniſchen Krankheiten Hilfe leiſtet. Jeder der von 8 bis 14 Tage 1 Löffel voll nimmt, wird ſich 
äæꝗqà—?—— . ðs·t:t.— Am 30. April 1866 um 10 Uhr Vormittags wirdſeines muntern und gefunden Daſeins zu erfreuen haben und nicht jo leicht von einer Krankheit behaftet werden. — 
E dy k t. (420. 1-3) im Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungsfonds Direetion Alles Nähere aus der bei jeder Flaſche beiliegenden 94 Seiten ſtarken Brochure zu erſehen. 
Wskutek polecenia c. k. Sadu delegowanego miej- St Stephans ⸗Gaſſe Nr. 238 im J. Stocke die ſechszehnte Aus Florenz werden blos Aufträge von 100 Flaſchen effectuirt. 
skiego w Krakowie 2 dnia 18 kwietnia 1866 l. 5612 Verlofung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ Hyronim. Pagliano, 
podpisany notaryusz niniejszym edyktem wiadomo fonds für das Großherzogtum Krakau und für das weſt⸗ (367. 6) 0 Profeſſor der Medicin aus Florenz. 
ezyni, iz na Ra: W AR TOR e przed- Kar Verwaltungsgebiet Galiziens öffentlich vorgenommen In Krakau bei Miklitsch, Stepbans-Gaſſe Nr. 227. 
siewzieta bedzie dobrowolna publiezna licytacyjna sprze- [werden. 5 3 
405 a 8 2 kontraktu na 5 re Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds Direction. etebrologiſche eobachrungen, 
Szalajem w Krakowie pod dniem 20 Styeania 1860 r.“ Krakau, am 21. April 1866. N 75 guſtand 
'wzgledem gruntöw w Szezawnicy zawartego wynikaja-| —--— } 4 * 2 
en a to * dwöch terminach 2 dnia 11 maja 1866 3. 3760. * E diet. (416. 2-3) 8 an der Atmosphäre 
i 18 maja 1866 r., kalda raza o 10 godzinie przedi Vom k. k. Kreisgerichte zu Teſchen als Handelsgericht 333740. 
poludniem w biörze jego pod nr. 154 przy ulicy fran- wird bekannt gemacht, daß Joſeph Jonkisch, protocollirterl“ % 33 82 
eiszkanskiéj w Krakowie. Kaufmann in Teſchen, feine Zahlungen eingeſtellt habe, 24 6 34 27 8,0 


f f Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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